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Hidesstattliche Versicherung , 
Belehrt über die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versicherung 


erklare ich mich bereit vor dem Internationalen Militargerichtshof in 
Nurnberg folgendes zu beeiden: 









l.Zur Person; Ich heiße Dr.Ing,Ernst Hamm 
geb.am 1б„Ма1 1886 
in Kenzingen/Baden 
Konfession evange lisch 
Beruf Professor für Stadtwirtschaft und Städte- 
bau.Z.ZtePrivatarchitekt. 
derz. Wohnort St.Georgen/Schwarzwald.Gartenstr.l. 


II.Zur Sache; 

.)Bis zu meiner Berufung nach Berlin der SA-Reserve angehörend 
schloss ich mich aus rein reitersportlichen Gründen im Herbst 
1941 der Berliner SA-Reiterei an.Einmal in der Woche nahm ich, 
ziemlich regelmäßig,an der Reitstunde und ebenfalls ziemlich 
regelmäßig,an dem einmal im Monat stattfindenden Kameradschafts- 
abend teil,und zwar bis zum Januar 1943.Vom Februar 1943 bis 
Mail945 war ich als Oberleutnant d.R,2.V.zum Wehrdienst eingezo 
кеп» 

2.)Ziel der SA-Reiterei war die Pflege des Reitssportes,Dienst am 
Pferde, Pferdepflege,Fahren und Reiten,Im Zeitalter der Motorisi: 
rung war dieser Dienst als Vorbereitung zum Wehrdienst völlig 
belanglos.Auch die Milit.Aushebungskommission beurteilte die 
од-Кеібегеі ebenso,denn sie zog die Angehorigen der SA-Reiterei 
Ohne Rúcksicht auf ihr reiterliches Konnen zu den verschieden- 
sten Waffengattungen ein,wo sie gichts mit Pferden zu tun hatte) 
Ich erinnere mich genau,daß die im Felde stehenden SA-Reiter in 
ihren Zuschriften,die an den Kameradschaftsabenden vorgelesen 
wurden oder umliefen,immer wieder betonten und bedauerten,daß 
sie keine Gelegenheit hätten ihre Kenntnisse im Fahren oder Rei 
ten zu verwerten, 

3.)Der Zugang der Jugend zur SA-Reiterei war nach meiner Beobachtaa 
tung äußerst gering.Die Jugend 208 es zum Motorsport. 

4.)Eine politische oder weltanschauliche Schulung fand während mei. 
ner Teilnahme an den Kameradschaftsabenden-nur diese kamen dafij 
überhaupt inbetracht=nicht statt.Ich hatte den kindruck,daß die 
SA-Reiterei nicht gut auf die Partei und die SA-Führung zu spre- 
chen war.Aus allerlei Anzeichen ging hervor,daß die SA-Reiterei 
von der allgemeinen SA nicht für "voll" genommen und von der 
SA-Führung vernachlässigt wurde .Deshalb wurde auch der bei den 
Kameradschaftsabenden ab und zu verteilten Zeitschrift "Der Sı- 

Mann" kein Interesse entgegengebracht. 

5, ¿10h hala 18 den га,1 1/2 Jahren, in denen ich in Fühlung mit de: 
PSIAADer SA-Reiterei stand,nie gesehen oder gehort,daß sie Ver- 
brechen gegen das Kriegsrecht oder die Menschlichkeit replant 
hatte oder von dritter Seite dazu benutzt werde e. š 

ыб. 2 $ ; en sollte,was je- 
der anständige Mensch ja auch von sich aus abgelehnt hätte.Das- 
selbe kann ich auch aus meinem früheren beruflichen Wirkungskrei 
von der SA-Reiterei in Oberhessen und Frankfurt/Main beh 
mit der ich damals,besTH™@en Jahren 1935-1939 So Я i P 
turniere in Fühlung kam. : TF SST 


St.Georgen/Schwarzwald 19.Juni 1946 


A №. (уь Аали 
ТОЙ 





x HUN 
Intersehriftsbeglaubigung. H1391 - 0006 


Die Vorstehende Unterschrift wurde heute vor mir 


eigenhändig vollzogen von den mir persönlich bekannten 


Prof. Dr. ing. ernst Hamm, 2. zt.nohnhaft 
in St.Georoen i. Seh.» Gartenstrasse l. 


nie Untersehrift mird als echt öffentlich be- 


glaubigt.. 
vVillingen/Sehn. ‚ den 19. Juni 1946 
Bad.Notcriat ІІ: rere 


Gerichtsassessor 
Ai diti? „als Dienstverweser. | 


In илтү И. Дом pm Mek {- ААДА | “A 
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Eidesstattliche Versicherung s 
ETERS ANE) дл EE Ee rs 
Uber olgen einer eidesstattlic! len Versicherung durchaus im 
Bilde, erkläre ich zum Zweck ter gs réi beim Internationalen Mili 
erichtshof in Nürnberg an cidessta tt folrendes :- 
IL, Zur Person: Ich heisse. Carl Berger, 
wohnheft in Ludwigsburg, Aspergerstrasse 26, 
Ich war aktiver Kavallerie-Offi ier und von 
1932 1942 Kommandeur der Wehrkreis-Reit- und 
Fahrschule II Demmin (Pommern). Von 1937 am 
war ich Oberst. 
ich war nicht Mitglied der NSDAP oder einer ihrer 
Gliederungen. 1934 war ich einige Monate zahlendes 
he te der K, mit Riicksicht auf "ten 
Türsorgebestimmungsen, Noch 1954 bin ich aber wie- 
der ausgetreten, 
li, Zur Sache: 
¿ls ehemaliger Kavallerie-Offizier in Württemberg sind mir di 
elterlichen erhältni se in Württemberg und als .ommandeur de 


т ü 1 


ule in Demmin 
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A ë | Р =- Г. WW ú ` Р a ' ч үз z 1, ná * 

иик und 1 Те: nbu genau рекат п ve inSpesonaere Kenne 1сп 
am pr O ~ ~ дери. vy ЕЗ х “en ez y lo em mp » ei š Р | "Т 3 eh Le Ta A els 
^ «А اس‎ de ' ы >. ah, > alo мы. Vir L М à - % „ 2 2. А" > VA СА к2 А2 2 ole با‎ L. Lie be Vil 
Gleichschaltung aus den ländlichen teitervereinen he ewach- 

А e n ee š P p > $ 2 nA эъ 2 +. а t # 
sen sind und dass, wie ich immer wie ТЕ к=. эана :hten Gelegonhcil 
P Ы 2 > re „2 3. " "| bs mM ~~ ۹ em, a. ` e ] ü a з: . = = a е k. h L 
па, ` D $ a { L i Ылым U ر‎ ebe لے‎ = UL «А ©? L k - гы on [1 ih 211 м7 Ы Asa АЉ Ј L Jil ‚Ci J سا‎ 2 Ill ı b L, 
` $ Le u e Я - > e P ~ 3 A ` oT Pa e ` 
um sich politisch zu betäti п, Sondern um als Pferdefreunde de 
+ D. s La e - w " em, ёч AN al ич ль гҹ e d e e 1 4 | * EN з w" ^ r 
E LeracSport ZU nuldigen e InSpesüöngere sind ale jun еп HULSE en 
e » 7 ` e š = u % De М ~ * > V l “a = Y ° f i i 
V om < x Genau јо, „© le es bei den früheren 150411с 4 ke 
+ amnanh* У 4 on ° 1 De pna teman ed en ae | 
jervereine gemacht hatten, 21 den Reiterstürm inretrc to ly UN 
dor en ae am erde kennen zu lernen und i hn dann in ihrer 
í 7 W که‎ гъ ! , | * и) 3774 | ` w Wi r "e 1 A - en ks Y е 4 ` “ays 
-i wt Ad alo elo ` d LGT -i eh A) ' ай» Т ма » we - Ú i = Loasa. yy whe x k. LL ` I abe ç L ` 5 
e - Л а = < = | ч - РЕР Б) š š i “a 5 4- ГУ = v7 ke en 7 H A ¥ A - e ` 
Janr з wg ail DOS onder w bd U sën Y etw a 1С 5 í оа in J Paz dd ی‎ Y UY i Cli 
(ir Les К 1 ihn ст ' ] kaum dann an | nen alba ca ep Abee 
ur ‚enheit, die Abnahme der Reitexanheinprifun: се beobachten, 
7 od em ' “4 LI es "~ `. En Be - f `1 HI 
Ich konnte dabei folgendes feststellen: Der | vel te: inprüfung 

. + N \ 3. 2 a ` wa m y \ 1 # ы \ wu. e - “4 “4 ` " e 
WU Oc yon 2 меп UCL LY De 3 Cirle Ф = ў е Baden L L ul =, y = UGG ° 
Die Trunrvenoffi: re stell te: 1 mämlich fest, rie es vorzuziehen 
=> * € ai a e y З. i - A T be „^1 P A , e D . ۹ 7 “ eg e 
sel, wenn die Rekruten reiterlich noch nicht wes, aes ty waren; 

e a A ! 2 د‎ 3 , aa pens Mo 4 WA Co, . e, Sp 
denn die iteusbilduns war zum grossen Teil mangelh: y unc es 
war schwerer; die Fehler, die bei der o уе bildung Platz 

3 š ene ف حى ف‎ e Р ° ge d „ә Р 
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Sworn before me at Ludwigsburg, Germany 


Ludwigsburg, July 12nd 1946, 
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Eidesstattliche Versicherung. | 7 





Hiermit versichere ich, mit der Bedeutung einer eidesstattlichen 
Versicherung vertraut, folgendes, zwecks Vorlage beim Internationalen 
Militärgericht in Nürnberg, an Eidesstatt: 


Zur Person: 


Ich heiße Hans EN 

bin geboren am 24.9.1906 in Soldau/Ostpreußen, 

Konfession evangelisch, 

bin von Beruf Rechtsanwalt und Notar und 

wohnte bis 1945 in Liegnitz (Schlesien), 

2.7%. als Ostflüchtling in Emmendingen (Baden), Neustraße 3. 


Zur Sache: 


Ex? 


A 


3.) 


Im Jahre 1934 bin ich von dem NSKK, dem ich am 30.6.33 beigetreten 
war, zur Reiter-SA übergetretefi, Um als Kechtsberater in der Lieg- 
nitzer Reiter-Standarte 21 tštig zu sein. Ich bezweckte damit, die 
veTtraubende Dienstverpflichtung im NSKK zu umgehen und durch die 
Stellung als Rechtsberater meine Tätigkeit auf die juristische 
Unterstützung zu beschränken. Ich wurde, als Ausgleich für die 
Beratungen der Reiter-SA-Mitglieder in meinem Büro, von sonstigen 
"Dienst" befreit. Ich habe in dieser Eigenschaft dem Stabe der 
Reiter-Standarte 21 bis zum Kriegsbeginn, zuletzt im Dienstgrad 
eines Obertruppführers, angehört. Mit der Auflösung der Reiter- 
Stamarte 21 und meiner Einberufung zum Wehrdienst endete 1939 
meine Zugehörigkeit zur Reiter-SA. 


Aufgrund meiner Zugehörigkeit zur Reiter-SA kann ich feststellen, 
daß die Reiter-SA nach Ansicht aller mir bekannten Mitglieder 
lediglich reitersportliche Ziele verfolgte. Die Reiter-SA war in 
Schlesien 1934 dadurch entstanden, daß die Refter-Vereine im 
Znge ger Gleichschaltung in eine Reiter-SA-Organisation umge- 
wandelt wurden. Die Reitervereine waren ländliche Reitersport- 
organisationen. In den Städten hatten sie mur geringe Bedeutung. 
Hierbei blieben die früheren Vereinsvorsitzenden, deren oft 
antinationalsozialistische Gesinnung allgemein bekannt war, meist 
weiterhin Führer der nunmehr als "Reiter-Stürme" bezeichneten 
Reitervereine. Die praktische Tätigkeit veränderte sich gegenüber 
dem früheren Zustand ebenfalls kaum. 


Der Zusammenhang mit den früheren Reitervereinen blieb soweit 
gewahrt, daß auch diejenigen Mitglieder, die formell nicht der SA. 
angehören konnten, insbesondere Frauen, das ihnen gehörige Pferde- 
material weiterhin zur Verfügung stellten und sich an den Veran- 
staltungen beteiligten. So in Liegnitz z.B. Frau Fleischermeister 
Wolff und Fräulein Anneliese Weigel. Der Reiterdienst fand häufig 
in Zivil-Kleidung statt. 


Die Reiter-SA ist in Liegnitz politisch nicht hervorgetreten; sie 
wurde nur selten zu Aufmärschen herangezogen. An irgendwelchen 
Gewaltaktionen war sie überhaupt nicht beteiligt. Von der übrigen 
SA war sie auch organisatorisch völlig getrennt. während alle 
SA-Formationen in Liegnitz im "Braunen Haus" untergebracht waren, 
lag das Geschäftsbüro der Reiter-SA in einem anderen Stadtviertel 
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Eine politische Schulung erfolgte kaum. Ich selbst habe in der Zeit 
von 1934 - 1939 an keinem politischen “clmlungsabend teilgenommen 
und erinnere mich nicht, daß das einmal von mir verlangt worden wäre. 
Es wurde auch kein 4ruck ausgeübt, daß die Mitglieder der keiter-SA 
der NSDAP beitraten. Die Zeitschriften "Der SA-W-Mann" und "Der 
Sa-Führer" wurden vom einzelnen keiter-SA-Nann nicht gehalten. Es 

gab in der Reiter-SA keine "alten Kämpfer", die nach innen oder nach 
außen nationalsozialistische Propaganda trieben. 


Die Reiter-SA in Schlesien hat nach ihrer Tätigkeit auch keine 
kriegsfördernden Zwecke gehabt. Der Dienst der Stürme enthtelt 
Iediglich Reit- und Fahrausbildung. Irgendeine wehrsportliche 
Zusatzausbildung (z.B. Schießen, Geläfdesport) wurde nicht betrieben, 


Es bestand auch keine Verbindung zu dem Wehrbezirkskommando oder 
anderen Militäördienststellen, Die allermeisten Mitglieder der 
Reiter-SA haben bei anderen Formationen gedient. Sowohl ich selbst 
als auch die mir bekannten Keiter-SA-Angehörigen sind zu anderen 
Waffengattungen eingezogen worden. Ich кеппей keinen, der bei einem 
Reiterregiment gedient hat. 


Die Tätigkeit der Reiter-SA beschränkte sich also fast ausschließ- 
lich auf die Reit- und Fahrausbildung in sportlicher Hinsicht und 
auf die Abhaltung von ländlichen Reitertournieren in genau demselben 
Rahmen wie vor 1933. Die politische Tätigkeit war überall so gering, 
daß die Reiter-SA von Fartei und SA niemals für voll genommen wurde. 
Die Mitglieder betrachteten sich als Angehörige eines "gleichge- 
schalteten" Sportvereins. 


Emmendingen, den 15. Juli 1946. 


Amr гы 


IA présente deposition a été faite, serment préalablement рә, гаг 


vonsieur Hans Tzschatschel, avocat, en presence du capitaine 
Janny Fernand, juge au Tribunal Intérmédiaire du Gouvernement 
Militaire de Friboury i Be qui a ézalee nt signé. 


A Fribourg, le 17 juillet 1946 __ Z et P 
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Eidesstattliche Versicherung 





Beiehrt ueber die Folgen einer falschen eidesstattlichen 
Versicherung erklaere ich zum Zwecke der Vorlage bein 
Internationalen Militaergerichtshof in Nuernberg fo.sendes 
an Eides statt : 


1, Zur Person us Ich heisse Frhr, Traugott N.J. von 
Stackelberg 
geb, am 18.5.1891 
in Reval/Estland 
ronfession Quaeker 
Beruf Arzt 
derz. Wohnort Degerhof/Taagen/YTonstanz 


Ti, Zur ache : 


Ich war jahrelang Mitlgied des NS Reiterkorps in Baden, 

Da ich haeufig an Turnieren teilgenommen und bei dieser Gelegen- 
heit Angehoerige anderer Einheiten getrpffen habe, kann ich mir 
ein allgemeines Urteil erlauben, / 

Neil das NS Reiter-orps sich von jeder politische. Betaetigung 
fm Sinne der Nazšs fernhielt und sich ganz auf seine sportliche 
Aufgabe (Pferdezucht und Pferdepfleze) beschraenite, wurde das 
NS Reiterrorps von der NSDAP mit grossem lijsstrauen betrachtet 
und galt politiseh nicht ais zuverlaessig. 

Ich moechte zum Beweis fuer diese Tatsache die Abschrift eines 
Schreibens des Reichsstatthalters in gaden vom 7.Juni 1957 
vorlesen. Diesem Schreiben liegt folgender Vorgane zu Grunde: 


Herr Dr. Hermann Pflueger, Anstalsarzt in der Heil - und Pflege- 
anstalt Emmendingen/Baden , wurde im Jahre 1957 aus seiner. Dieunst- 
stellung entlassen, Obwohl er im Ortober 1954 in das damals neu- 
-rerrnuemcte NS” Reiter orps eintrat, wurde seine Entlassung aus dem 
Ant wegen politischer Unzuverlaessierkeit verfueat, | 
Tmotz des Hinweises, dass er M,tglied des NS Reiterxorps sei, 
wurde ihm die beiliegende Eroeffuung gemacht. 
Die Zurehoerigkeit Zum No Reiterroros wurde also nicht als aktive 
politische Mitarbeit gewertet, 
Ich kenne Herrn Dr. Hermann Pflueger persoenlich und weiss aus 
diesen Grunde von den geschilderten Vorgang, 
Ich versichere die Riehtizgveil obiger Angaben an ides statt. 

di, 


on o/4 N. ~) e Ye J ¿ <. Lale 


LAS 
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Sworn before me at Nuremberg) the 1F th of July 1966, 


Me A Si 
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I, Be Os, Саа обу. being fully conversant wit! 
the Enelfsh and German languages certify that I have asted 
as; interpreter for the swearing of the above affidavit, 
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MEIEREI, 


DASS DER REITERSCHEIN SCHON WEGEN DER SCHNELLIGKEIT DER AVF- 
RUESTUNG UND DER DADURCH BEDINGTEN UFBERLASTUNG DER WEHRBE- 
ZIRKSAEMTER NICHT RESPEKTIERT WERDEN KONNTF, HABE ICH AUS 
NAECHSTER NAEHEBEI DER MOBALMACHUNG MEINER DIVISION IM HERB: 
1939 BEOBACHTET, 


ALS lu HERBST 1938 DIE MUENCHENER KONFERENZ DEN FRIEDEN 
SICHERTE, DRUECKTE ICH MEINE FREUDE DARUEBER IN EINEM BRIEF 
AN DEN MIR BEKANNTEN ERZBISCHOF. VON | CANTERRURÁY, COSMO 

LANG, AUS. UNTER AUSDRUECKLICHERA BEZUGNAHME AUF MEINE El- 
GENSCHAFT ALS RESERVEOFFIZIER GAB Ic MEINER VEBERZEUGUNG 
AUSDRUCK, DASS DAS GANZE DEUTSCHE VOLK T EINSCHLIESSLICH 
WEHRMACHT T DEN ERSTEN WELTKRIEG NICHT VERGESSEN HABE UND 
AUS TIEFSTER UVEBERZEUGUNG DEN FRIEDEN WOLLE. ICH SCHRIEB 
DIESEN BRIEF AUF GRUND MEINER KENNTNIS DER VERHAFLTNISSE, 
WIE SLE WELT UEBER GOETTINGEN HINAUS BESTANDEN, UND BIN 
GEWISS, Ia AUCH DIE DAMALIGE UEBERZEUGUNG DES NS=REITER= 
STURMS ZUM AUSDRUCK GEBRACHT ZU HABEN. DASS DIE TATSAECHLICH 
STIMMUNG NICHTIG WIEDERGEGEBEN WAR, MUSS NICHT NUR DIE AUF- 
FASSUNG DES ERZBISCHOFS, SONDERN AUCH DIE VON NEVHLECHANMBER- 
LAIN u SEIN, DENN DIESER VERLAS MEINEN BRIFF ALS DIE 
AUFFASSUNG DER DEUTSCHEN BEZEICHNEND IM UNTERHAUS, 
DASS IM NS=REITERKORPS EINE VERSCHWOERUNG GEGEN DEN FRIEDEN 
ODER DIE MENSCHLICHKEIT GEPLANT ODER DURCHGEFUEHRT WURDE, 
HABE ICH NIE GEHOERT, AUCH IST MIR KEIN FALL BEKANNT GEWOR= 
DEN, DASS EIN ANGEHOERIGER DES NS=REITERKORPS ER DER $ 
WEGEN DER VON DER SA UND DEM NS=REITERKORPS VERFOLGTEN ZIELE 
ZUR GEHEIMHALTUNG VERPBLICHTET WORDEN WAERE, ODER DASS GEHE! 
VERSAMMLUNGEN UND = SITZUNGEN STATTGEFUNDEN HAETTE 


b 
VON MAERZ 1943 BIS ZUM ENDE DES KRIEGES WAR ICH IM FUEHRE Re 
HAUPTQUARTIER TAETIG, UM DAS KRIEGSTAGEBUCH DES WEHRMACHT- 
FUEHRUN GSSTABES ZU FUEHREN, ICH HABE IN DIESER STELLUNG, 


IN DER ALLE WICHTIGEN MILITAERISCHEN AKTEN DURCH MEINE HAND 
GINGEN, NIE BEOBACHTUNGEN DARUEBER MACHEN KOENNEN, DASS 
IE SA=-FUEHRUNG | RGENDWELCHEN EINFLUSS GENOMMEN ODER BESES- 

EN HAT. NACH DER MACHTERGREIFUNG WAR DER EINFLUSS DER SA 
ZURUECKGEGANGEN, UND NACH DEM 30.6.1934 WAR SIE UNVERKENNBAR 
VON JEDEM MASSGEBLICHEN EINFLUSS AUF DIE POLITISCHE ENTWICK- 
LUNG AUSGESCHALTET 


LD © 


SEIT PER MACHTERGREIFUNG BEDEUTETE DAHER DIE MITGLIEDSCHAFT 
ВЕ! DER SA ERHEBLICH WENIGER ALS DIE ZUGEHOERIGKEIT ZUR 
PARTEI. DIE MITGLIEDSCHAFT IM NS-REITERKORPS GALT WIEDERUM 
WENIGER ALS DIE ZUGEHOERIGKEIT ZUR SA, 
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WAEHREND DES KRIEGES HABE ICH VON EINER TAETIGKEIT DER SA 
KAUM ETWAS BEMERKT, JEDOCH ERINNERE ICH MICH, DASS ICH NACH 
DER VERNICHTUNG HAMBURGS DURCH LUFTANGRIFFE IM AUGUST 

1943 AELTERE SA-LEUTE IN AUFOPFERNDER WEISE BEI DEN AUFRAEY 
MUNGSARBEITEN METHELFEN SAH UND HOERTE, DASS IHRE TAETIGKE 17 
ALLGEMEIN GERUEHMT WURDE. 


ICH WEISS GENAU, DASS DAS NS=REITERKORPS GOFTTINGEN AN DEN 
VORGAENGEN iN DER NACHT VOM 9. ZUM 10.11.1938 NICHT BETEI- 
LIGT WAR. WIR SIND NICHT EINMAL AUFGEFORDERT WORDEN, UNS 
EINZUFINDEN. 


ICH VERSICHERE DIE RICHTIGKEIT OBIGER ANGABEN AN EIDES 


STATT. 
Pares 1 eng 0 Ж ЕГ 
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SWORN BEFORE МЕ АТ Pes GERMANY THIS XC OF JULY 1946 


|, Em ©. Alt FULLY CONVERSENT WITH THE ENGLISH 
ND GERMAN LANGUAGES CERTIFY, THAT | HAVE ACTED AS INTER- 
PRETER FOR THE SWEARING OF THIS AFFIDAVIT. 
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DER BISCHOP VON ERY LAND —— ist Bla) М 7А т, së? 
( OSTPREUSSEN ) den 23.Juli 1946, 
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An Herrn Rechtsanwalt Dr..artin L ó f f le x 
in Nürnberg , Rothenburgerstr. 50. 





Die gegen die SA-R е i t е r-Vereine vor dew Internationalen 
Gerichtshof in Nürnberg erhobene Anklage als verbrecherischer 
Organisation veranlaßt mich als Bischof von Ermland, Ostpreußen, 
zu folgender syklarung: 


In meiner Diözese bestanden, wie auch im übrigen Ostpreußen, bis 
gam Jahre 1933 eine Reihe von ländlichen Reitervereinen, die in 
Ostpreußen als dem klassischen deutschen Pferdeland sich der 
Pferdezucht und deu Pferdesport widweten. Diese unpolitischen 
Vereine sind im Herbst 1933 der SA als sogenannte SA-heiterei 
zwangsweise angegliedert worden. Denn sie konnten mur noch weiter- 
bestehen, wenn sie sich irgendeiner NS-Organisation eingliederven. 


Ich kann bestätigen, daß sich die “tglieder dieser bäuerlichen 
Reitervereine auch nach ihrem Anschluß an die SA weiterhin in erster 
Linie der Pferdezucht, der fferdepflege und deu Pferdesport widmeten 
und sich von der Politik fernhie.ten. Dies war in meiner Diözese 
schon dadurch gegeben, daß die der dortigen Reiter-SA angehorigen 
Bauernsöhne fromuen kirchlichen Familien entstamuten, die sich der 
Reiter-SA nicht angeschlossen hätten, wenn diese irgendwelche ver- 
brecherischen Ziele erkenntbar verfolgt hätte. 





Den .itgliedern der eruländischen Reitervereine war ез seit J anrhun- 
derteh eine besondere Ehre, den Bischof von ipuland, den einstigen 
Landesherrn ‚bei seinen Visitations-und Firmreisen in die Pfarrge- 
meinde feierlich abzuholen und zur nächsten Pfarrkirche zu begleiten 
Daran änderte auch die Überführung der Reitervereine in die SA 
nichts, obwohl die höhere”E rápe dieses "Bischofsreiten" zu unter- 
binden suchte und den Lit Р b der SA die Teilnanine verbot. Vor 
die Wahl gestellt, entw da 
aus der SA ausg e sch ieae ri wer 






ischofsreiten zu unterlassen oder 

п, stellten die ermlandischen уд 
Reiterstürue es der hök ung anheim, den Ausschluß auszuspree&: 
chen, da sie auf keinen? davon ablassen könnten, ihren Bischof 
abzuholen und abzubringen. Weil die weit überwiegende liehrzahl der 
itelieder-der erulandischen Reiter-SA diese Haltung einnahn, mite 
die höhere Führung von der Durchführung der angedrohten Strafmainah— 
men Abstand nehuen. 










Es ist mir nicht bekannt, daß sich die eruléndischen SA-Reitersturme 
Je an irgendwelchen Ausschreitungen gegen die “irche, die Juden oder 
sonst politisch Andersdenkende beteiligt hätten. 
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бегеп eine kollektive Verurteilung der Sa-Reiterei muß ich 
deshalb als katholischer Bischof Einspruch erheben. sine 
solche Verurteilung wurde Tausende unschuldiger bänner treffen, 
von denen ich weiß, dab sie stets treue und gehorsame Mitglieder 
der katholischen Kirche gewesen una geblieben sind und niemals 
bereit gewesen wären, Verbrechen gegen den Frieden und gegen 
die Nenschlichkeit zu unterstützen. d 
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Bischof von Lrmland. 











Eidesstattliche Versicherung ! 
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Belehrt über die Folgen einer falschen eidesstattlichen 
Versicherung, erkläre ich ¿um Zwecke der Vorlage beim Inter- 
nationalen Militérgerichtshof in Nürnberg, folgendes e 
Sidesstatt : 


I. Zur Person: Jch heisse Lorenz Fehrenbachér 
geb. am 26. 10. 1894 
in Durchhausen Krs.Rottweil 
Konf. kath. 
Beruf: Metsgermeister 
ders. Wohnort: Bad Diirrhein/Schwar w. 


II. Zur Sache ; Beiliegend überreiche ich ein typisches Photo 
vom Reitvetrieb des NS. Reiterkorps in Südbaden. 
Das Bild zeigt den Juden Herz und mich beim Sprung über eine 
Hirde, beim Training zum Bad Dürrheimer Reitturnier 1954. 

аз Photo teweskky beweist, dass im N:S. Reiterkorps keiner- 
lei Verfolgungen von Juden stattfanden, sondern dass seiner- 
zeit den Juden noch erlaubt war an unseren Nejtbetrieb teil- 
‚unehmen. 


Jeh versichere die Richtigkeit an “idesstatt 
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